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Der SRU begrüßt, dass das Bundeswirtschaftsministerium die Entscheidung über 
das zukünftige Strommarktdesign breit in der Öffentlichkeit diskutiert und die eigenen 
Überlegungen in einem Grünbuch darstellt. 
 
Der SRU hat in seinem Sondergutachten „Den Strommarkt der Zukunft gestalten“ 
ausführlich analysiert, welche Anforderungen an einen Strommarkt gestellt werden 
müssen, der mit einer langfristig überwiegend auf erneuerbaren Energien basieren-
den Energieversorgung kompatibel ist. Das Gutachten bildet die Basis für die folgen-
de Stellungnahme. 
 
 
1. Zur Grundentscheidung über die Einführung eines Kapazitätsmarkts 
 

• Der SRU hält es zum gegenwärtigen Zeitpunkt für schwer abschätzbar, ob 
Kapazitätsmärkte mittelfristig notwendig sein werden. Er rät daher zunächst 
zur Zurückhaltung gegenüber den unter Umständen erheblichen und tenden-
ziell irreversiblen Eingriffen, die mit der Einführung eines Kapazitätsmarktes 
verbunden wären. 

• Der SRU hält die Strategische Reserve für das geeignetere Instrument zur 
Absicherung der Stromversorgung, da sie den geringsten Eingriff in den Ener-
giemarkt darstellt. Durch die Herausnahme von Kraftwerken aus dem Strom-
markt, die nur bei Versorgungsengpässen in Betrieb gesetzt werden, verbes-
sern sich die Ertragsmöglichkeiten in diesem Markt. 

• Die Einführung von Kapazitätsmärkten birgt Risiken. Bei falscher Ausgestal-
tung, so zum Beispiel, wenn der Neubaubedarf überschätzt wird oder Vorga-
ben zur Flexibilität oder zur Begrenzung der CO2-Intensität fehlen, besteht die 
Gefahr, dass die Transformation der Stromversorgung blockiert wird oder ho-
he Förderkosten entstehen. 

• Da jedoch nicht ausgeschlossen werden kann, dass ein Kapazitätsmarkt für 
die Versorgungssicherheit mittelfristig notwendig sein wird, müssen die für die 
Versorgungssicherheit relevanten Indikatoren ständig beobachtet werden. Je-
de neue Marktintervention bedarf vorab einer sorgfältigen Prüfung, um eine 
falsche Ausgestaltung zu vermeiden. 

• Die Strategische Reserve gibt Gelegenheit, weitere notwendige Maßnahmen 
(s.u.) voranzutreiben und dadurch die Flexibilität sowie die Ertragsmöglichkei-
ten des Strommengenmarktes zu verbessern. Auf dieser Grundlage kann mit-
hilfe von fundierten Analysen über die eventuelle Einführung eines Kapazi-
tätsmarktes zu einem späteren Zeitpunkt entschieden werden. 



 
 
2. Zu den weiteren Maßnahmen 
 

• Der SRU teilt die Auffassung, dass angesichts der zunehmenden Anteile fluk-
tuierender Einspeisung Flexibilität eine zentrale Herausforderung ist. Er unter-
stützt in weiten Teilen die im Grünbuch vorgeschlagenen „Sowieso-
Maßnahmen“, die im wesentlichen darauf abzielen, diese Flexibilität zu ermög-
lichen und zu fördern.  

• Der SRU unterstützt nachdrücklich das Ziel einer raschen und nachhaltigen 
Reform des EU ETS. Ein höherer CO2-Preis würde den dringend erforderli-
chen Strukturwandel des konventionellen Kraftwerksparks beschleunigen. Da 
eine schnelle und wirksame Reform des europäischen Emissionshandels je-
doch derzeit nicht absehbar ist, sollte Deutschland auf nationaler Ebene wei-
terführende ordnungsrechtliche Instrumente einführen. Die rechtlichen Vo-
raussetzungen und die Wirksamkeit verschiedener Optionen werden derzeit 
geprüft. Ziel sollte es sein, die Lücke zum nationalen 40%-Klimaschutzziel 
vollständig zu schließen. Dabei sollte das Instrument zukunftsoffen so ausge-
staltet werden, dass es den langfristig notwendigen Kohleausstieg in Deutsch-
land flankiert und die Funktionsdefizite des europäischen Emissionshandels 
ausgleicht.  

• Die weitere Entwicklung des fossilen Kraftwerksparks sollte nicht allein den 
Marktkräften überlassen werden. Die Bundesregierung sollte sich für einen 
verhandelten Kohleausstieg einsetzen, der es erlaubt, besonders ineffiziente 
und CO2-intensive Kraftwerke zuerst vom Markt zu nehmen. Diese Maßnahme 
wäre aus Sicht des Klimaschutzes positiv zu bewerten und würde den für die 
Energiewende notwendigen Strukturwandel im Kraftwerkspark unterstützen. 
Auch ein konsentierter Kohleausstiegsplan bedarf einer verlässlichen Flankie-
rung durch geeignete Instrumente.  
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